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In Bethlehem wird Jesus geboren. Nachts, in einem Stall am Rande dieser kleinen 
Stadt. Gottes Liebe zu dieser Erde zeigt sich nicht in einem Palast. Sie kommt von 
unten in unsere Welt, durch die Geburt eines kleinen Kindes.

Auf einmal strahlt ein Licht auf. Die Hirten, die einfachen Leute eilen herbei. Sie 
hören Gottes Botschaft als erste: „Fürchtet euch nicht!“ Sie spüren, wie diese 
Geburt ihnen die Angst vor der Zukunft nimmt. Sie erleben, wie dieses Kind ihre 
Einsamkeit überwindet und sie in aller Verschiedenheit verbindet. Sie richten sich 
auf und kehren zurück in ihren Alltag.

Manche Sorgen und Dunkelheiten macht dieses Licht aus der Krippe überhaupt 
erst sichtbar: Auf einmal sehen wir nicht nur die strahlenden Gesichter der Men-
schen im Scheinwerferlicht, sondern entdecken die, die es schwer haben, wie die 
Hirten auf dem Feld.

Wir entdecken, wie der Klimawandel schon heute Menschen nah und fern be-
droht, wie einsam und traurig Corona manche von uns gemacht hat.

An Weihnachten sind wir an die Krippe geladen. Da wächst unser Vertrauen, dass 
Gott auf allen unseren Wegen mitgeht. Da schauen wir auf Jesus, der uns die 
Macht der Liebe vorgelebt hat. Da wird das kleine, unbedeutende Bethlehem für 
uns zum „Brothausen“; so müsste man den Namen ins Deutsche übersetzen. Wir 
feiern Weihnachten und essen vom „Brot des Lebens“. Wir bekommen neue Kraft. 
Unser Lebensmut wächst. An der Krippe in Bethlehem verbinden wir uns mit-
einander in aller Verschiedenheit und übernehmen Verantwortung für diese Erde.

Ich wünsche Ihnen gesegnete Weihnachten! 

Landesbischof Prof. Dr.  Jochen Cornelius-Bundschuh

 WORT DES LANDESBISCHOFS

 „FÜRCHTET EUCH NICHT!“
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Wir sagen D A N K E!
Auch im zu Ende gehenden Jahr 2021 haben Sie unsere Gemeinde 
wieder großzügig mit Spenden unterstützt. Dafür sagen wir allen 
Spenderinnen und Spendern von Herzen DANKE! 

Mit jedem Euro tragen Sie dazu bei, dass unsere Gemeinde  
ein lebens- und liebenswertes Gemeinwesen ist und bleibt. Vielen 
Dank dafür!

Durch Ihre Unterstützung war es uns zum Beispiel möglich, die  
Blühenden Gärten am Gemeindezentrum anzulegen, neue Altar-
paramente sowie einen Konzertflügel anzuschaffen und in unseren  
Kindergärten pädagogisch wertvolle Investitionen zu tätigen. 

In 2021 ist infolge des Spendenaufrufes insgesamt die stolze Summe 
von 9.540 Euro zusammengekommen. 

Ihr     Ihre
Marcel Demal, Pfarrer  Melanie Börnig, Pfarrerin

Noch einmal danken wir Ihnen für Ihre Gabe und wünschen Ihnen 
und Ihren Familien von Herzen frohe und gesegnete Weihnachts-
tage und ein gutes, vor allem gesundes Neues Jahr 2022!
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Einweihung „Blühende Gärten“
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am
Sonntag

17. 10. 2021
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„Ich bin im Garten“
… so lautete das Motto des Gottesdienstes zur Einweihung der „Blühenden 
Gärten“ am 17.10.2021. Rund um den Glockenturm des Gemeindezentrums sind 
endlich Hochbeet mit Bienenhotel „Zum Gockel“, Naschgarten und Blühender 
Garten vor dem Pfarrhaus zu bestaunen.

Das Projekt nahm seinen Anfang im Frühjahr 2019, als Pfarrerin Almut Hundhausen-
Hübsch bei einem Preisausschreiben des NABU eine Gartenberatung zu „Blühende 
Gärten - damit es summt und brummt“ gewann.

Bis zum Tag der Einweihung gab es für alle beteiligten Parteien viel zu planen, zu 
diskutieren, zu rechnen. Ideen kamen auf, wurden bewertet, wieder verworfen oder 
weiter verfolgt. Die Pandemie tat ihr Übriges und brachte das Projekt zeitweise 
fast zum Erliegen. Bis zum Schluss erforderte die Umsetzung viel Kraft, Ausdauer 
und Muskelschmalz.

Hier noch einmal die Stationen der Entstehung zum Nachlesen:
28.06.2019: Dr. Eva Distler macht im Auftrag des NABU mit Mitgliedern aus 
Grüner Gockel-Team, Bauausschuss und Kirchengemeinderat eine Begehung 
des Geländes.  Das Umweltteam wünscht sich bienenfreundliche Pflanzen, die 
Trockenheit aushalten und zum Teil auch essbar sind. 13 Stellen rund um das 
Gemeindezentrum werden als dafür geeignet benannt.

08.07.2019: Das Umweltteam erhält eine Ausarbeitung im Nachgang zur 
Begehung, die ernüchtert.  Die Kosten, vor allen Dingen für die Erdarbeiten, 
sind immens.  Es wird entschieden, die „Blühenden Gärten“ auf drei Areale im 
Eingangsbereich des Gemeindezentrums zu beschränken.  Aufgrund der Pandemie 
kommt die weitere Planung zunächst zum Erliegen.

23.04.2020: Brühler Unternehmen werden für die Umsetzung angefragt.  
Diese Gespräche führen erneut zum Nachdenken bezüglich Kosten- und 
Aufwandsreduzierung.

12.01.2021: Klaus Triebskorn aus 
dem Umweltteam und Hermann 
Scheuler vom Bauausschuss 
treffen sich monatelang an vielen 
Abenden für die Detailplanung der 
Gärten. Die Idee für das Hochbeet 
unterm Glockenturm nimmt ihren 
Anfang. Aus der Überlegung „Holz 
oder Stein“ wird am Ende „Holz 
UND Stein“.  Die Stämme dafür 
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stammen vorwiegend von abgestorbenen 
Bäumen. Die beiden Männer sägen und 
entrinden das Holz selbst und fahren es zum 
Pfarrhaus im Rohrhof.

21.05.2021: Etliche Gartenbauunterneh-
men werden befragt, kommen zur Besich-
tigung, äußern ihre Ideen und schicken 
ihre Angebote. Am 21. Mai 2021 ist die 
Planung endlich abgeschlossen:  Das Hoch- 
beet am Glockenturm wird 15m lang, 
2,6m breit, unsymmetrisch, geschwungen, 
aus Robinienholz und Wasserbausteinen 
unterschiedlicher Größe. Die Firma Werle 
übernimmt Erdarbeiten und Bau und plant 
den Beginn ab Ende Juli / August 2021. 
Gleichzeitig stellt das Umweltteam einen 
Förderantrag beim Büro für Umwelt und 
Energie, da der EMAS-zertifizierte Grüne Gockel in Brühl für die Maßnahme 
Unterstützung von der Landeskirche erfährt.

25.08.2021: Die Firma Werle beginnt mit dem Bau des Hochbeets. Die 
Mitarbeiter der Firma sind mit Begeisterung bei der Arbeit und bringen immer wieder 
neue Gestaltungsvorschläge ein, wie z.B. den des Bienenhotels im Hochbeet. So 
entsteht auch ein Zuhause für Zauneidechsen mit Sonnendeck und Rückzugsort.

31.08.2021: Baumaßnahmen und Erdarbeiten in den drei Feldern sind beendet.  
Die Böden wurden ausgetauscht und mit für die Bepflanzung passender Erde 
aufgefüllt. Es wurden weder Vlies noch Folien verwendet.  Zur Auswahl der Pflanzen 
steuert Kirchengemeinderätin Jeanette Huber ihren großen Wissensschatz an 
Pflanzenkenntnissen bei. Sie hatte bereits im Vorfeld an allen Begehungen und 
Besprechungen mit Gartenbauunternehmen teilgenommen. Nun erstellt das 
Dreierteam einen Pflanzplan und errechnet den Bedarf mit 170 Pflanzen bei über 
50 Sorten.

15.09.2021: Nach Besuch und Beratung am 07.09.2021 fährt das Team zur 
Baumschule in Ladenburg und sucht passende Pflanzen aus.

16.09.2021: …ist Pflanztag! Jeanette und Werner Huber, Klaus Triebskorn 
und Hermann Scheuler erwecken die Blühenden Gärten zum Leben: Kräuter und 
Stauden für das Hochbeet; blühende Stauden für Bienen und Hummeln vor dem 
Pfarrhaus; Feigenbaum, Walderdbeere und Jostabeere im Naschgarten. Kleine 
Accessoires werden eingebaut, die Pflanzengruppen beschildert.
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17.09.2021:…ist  Bohrtag! 
Die Stämme des Bienenhotels wer-
den mit unterschiedlich großen Lö-
chern versehen.  Zwei große Zink-
wannen, mit Rotbuchen bepflanzt, 
dienen als Umrandungshecke am 
Eingang des Pfarrhauses.

14.10.2021:    Ein Gockel wird auf 
dem Bienenhotel montiert und ein 
Schild mit der Projektbeschreibung 
angebracht.

Die Einweihung der „Blühenden Gärten“ hat für das Team des Grünen Gockels 
eine ganz besondere Bedeutung. Die Gärten sind nicht nur ein „Ding“ der  
Ev. Kirchengemeinde oder des kirchlichen Umweltteams. Sie verschönern 
nicht nur das Gelände vorm Gemeindezentrum und sind ein Hingucker für alle  
Gottesdienstbesucher. Sie sollen vielmehr als Inspiration für die ganze Gemeinde 
Brühl dienen. Sie sollen ein Zeichen setzen zur Erhaltung der Schöpfung - Tiere,  
Pflanzen und letztendlich der Mensch sollen davon profitieren.

Die Blühenden Gärten sind ein „Leuchtturmprojekt“, das alle Bürger „anstrahlen“ 
und zum Nachahmen anregen soll.

Hilfe für den Fair-Teiler für Brühl und Rohrhof
Ein weiteres Projekt, welches dem Umweltteam sehr am Herzen liegt, ist die 
Errichtung eines Fair-Teilers. Dort werden von sog. „Foodsavern“, nicht mehr 
benötigte, aber frische Lebensmittel bereit gestellt.  Jeder kann diese Lebensmittel 
kostenlos mitnehmen.

Für diesen Fair-Teiler wird ein Metallschrank mit Schiebetüren benötigt, um die 
Lebensmittel vor ungewollten Besuchern (z.B. Ameisen) zu schützen.  Ein neuer 
Metallschrank in der notwendigen Ausführung ist sehr teuer und daher bittet das 
Umweltteam um Unterstützung bei der Suche eines gebrauchten Schranks.  Er 
sollte folgende Maße haben:  1,60m bis höchstens 1,80m breit, 1,80m hoch und 
40-50cm tief.  Der Schrank muss Schiebetüren haben, da man für Flügeltüren 
mehr Platz benötigt.

Wer selbst so einen Schrank abgeben möchte, bzw. weiß wo ein solcher Schrank 
abzugeben ist, möchte sich bitte im Pfarrbüro melden.  Das Team des Grünen 
Gockels sagt DANKE für die Mithilfe!
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200 Jahre Evangelische Landeskirche in Baden
Die Union von 1821

Vor 200 Jahren wurde unsere Evangelische Landeskirche in Baden durch eine 
Union der evangelisch-lutherischen und evangelisch-reformierten Gemeinden 
gebildet. Wie kam es dazu?

Der neue Staat Baden war durch territoriale Umwälzungen vor und während der 
napoleonischen Zeit entstanden. Das Staatsgebiet verzehnfachte sich, zwei Drittel 
der Bevölkerung waren katholisch und das evangelische Drittel war zudem in 
lutherisch (v.a. im früheren Baden-Durlach) und in reformiert (v.a. in der Kurpfalz) 
getrennt.

Bereits vor den staatlichen Neuordnungen ab 1815 (Wiener Kongress) hatte man in 
Baden eine Fusion der Kirchenverwaltungen versucht; man wollte eine einheitliche 
evangelische Kirche für das ganze Territorium. Das Vorbild der protestantischen 
Unionen ab 1817 zum 300jährigen Reformationsjubiläum in anderen deutschen 
Ländern motivierte das moderne Bürgertum in der Kurpfalz, die Stimme für eine 
Union zu erheben. Man spricht deshalb von einer „Union von oben“ und „von 
unten“.

Ab 1818 wurde die Unionsbildung seitens der zuständigen staatlichen Behörden 
vorbereitet. Als die Generalsynode am 2. Juli 1821 zusammentrat – sie bestand 
nahezu ausschließlich aus leitenden Geistlichen, Verwaltungsjuristen und besit-
zenden Ständen –, war vieles gut vorbereitet: Ordnungen und Finanzen, eine Uni-
onsurkunde mit der zwischen den evangelischen Konfessionen heiklen Frage des 
Abendmahls. Man fand einen klug formulierten Kompromiss in der Einsicht, dass 
man nicht in der „Sache“ des Abendmahles getrennt sei, nämlich der Gemein-
schaft mit Christus, sondern lediglich in der jeweiligen Vorstellung. Man konnte 
sich gegenseitig gelten lassen und verabredete für die Zukunft nähere Klärungen, 
etwa in Form eines Katechismus – ein Jahrzehnt später gab es darüber heftigen 
Streit. Ende Juli 1821 stimmte die Generalsynode für die Union, die zum Refor-
mationsfest 1821 in den Gemeinden im Gottesdienst vollzogen wurde. Fortan war 
man in Baden als Protestant schlicht „evangelisch“. Eine Staatskirche blieb man 
noch bis 1918.

Lesetipps: Georg Gottfried Gerner-Wolfhard, Kleine Geschichte des Protestantismus 
in Baden, Karlsruhe 2013; https://www.ekiba.de/html/content/badische_ 
kirchengeschichte.html und www.unisono2021.de; Ulrich Bayer/Hans-Georg  
Ul-richs (Hgg.), Erinnerungsorte des badischen Protestantismus, Neulingen 2020.

Hans-Georg Ulrichs.
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Endlich wieder gemeinsame Nachmittage beim 
Altentreff !
Ende Juni war es dann nach längerer Zeit soweit und wir durften - unter bestimmten 
Voraussetzungen - wieder zum Altentreff einladen. Die Bedingungen wurden 
Stück um Stück etwas gelockert und zur Zeit reicht es aus, die sogenannte  
2G-Regel anzuwenden, was bei unseren Seniorinnen überhaupt keine Frage ist – 
alle sind seit längerer Zeit, zum Teil bereits zum dritten Mal komplett geimpft.

Im Juni 2021 konnten wir einen Neuzugang in unserer Runde begrüßen.

Frau Heidi Herz hat seit November 2020 in Brühl eine neue Heimat gefunden und 
ist jetzt schon treues Mitglied in der Runde des Altentreffs.

Im August feierte unsere Heidi ihren 80. Geburtstag und hierzu hat sie für uns 
einen feinen Kuchen gebacken, den wir gemeinsam genießen durften.

An einem Mittwochnachmittag Anfang September besuchten wir zusammen 
das Eiscafé in Brühl und ließen uns bei wohligem Sonnenschein ein gutes Eis 
schmecken.

Pünktlich zur Zeit der Weinlese Anfang Oktober traf unsere kleine Gemeinschaft 
bei neuem Wein und Zwiebelkuchen in geselliger Runde zusammen. Jedes Jahr 
wieder ein Genuss.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, bei uns einmal vorbeizuschauen, so  melden Sie 
sich bitte einfach telefonisch bei

Dietlinde Blank    Christa Muellerpoths
Telefon  (06202) 71533   Telefon (06202) 71881

Selbstverständlich hat auch Heidi 
einen ganz persönlichen Kalender 
erhalten, in dem ausschließlich 
Sehenswertes aus der Region ab-
gebildet ist. 

Vielleicht hat sie die Möglichkeit 
mit ihrer Familie im Laufe der Zeit 
einiges davon persönlich kennen-
zulernen.
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Der Altentreff wünscht allen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest,

beste Gesundheit und Wohlergehen

sowie einen guten Rutsch ins Jahr

 2022
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Neuer Konfi-Jahrgang 2021/22
Im September hat sich unser neuer Konfi-Jahrgang das erste Mal im 
Gemeindezentrum getroffen. 16 junge Menschen haben sich gemeinsam auf 
den Weg zur Konfirmation gemacht. Jeden Mittwoch treffen sie sich mit Pfarrer 
Marcel Demal oder Pfarrerin Melanie Börnig im Gemeindesaal und setzen sich 
mit verschiedenen Themen rund um den christlichen Glauben auseinander. 
Ergänzt werden sollen die Mittwochnachmittage durch verschiedene Projekte und 
Exkursionen. Auch den ein- oder anderen Gottesdienst werden die Konfis aktiv 
mitgestalten. 

Wir heißen sie in unserer Mitte willkommen und sind gespannt auf die gemeinsame 
Zeit, die vor uns liegt.

Liebe Gemeinde,
der Herbst ist da und der Kirchenchor singt nach Herzenslust!

Gleich nach Lockerung der Corona-Regeln Anfang Juli fingen wir wieder mit 
den Proben an und wollen jetzt so richtig durchstarten!

Da die Planung von Gottesdiensten mit Chor noch etwas vorsichtig ist, nutzen 
wir die Zeit und singen mal ganz andere Lieder als sonst:

Volkslieder, Gospels, neue Kirchenlieder, auch mal in fremden Sprachen...

Kein schöner Land, Shalom aleichem, Praise the Lord, Kyrie eleison, Dona 
nobis pacem...Vom 16.-20. Jahrhundert ist alles vertreten.

Das Angebot ist weit gefächert, für jeden ist was dabei und wir freuen uns, 
wenn Sie mal bei uns vorbeischauen und reinschnuppern!!! Vielleicht ist ja 
auch für Sie was dabei?!!

Wir sehen uns: montags 18 Uhr !!!

Liebe Grüße schickt der Kirchenchor und Michael Leideritz
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Evangelischer Kirchenchor im Corona-Jahr 2021
Nun befinden wir uns schon im 2. Jahr der Corona-Pandemie. Aber im Gegensatz 
zum Jahr 2020 besteht große Hoffnung auf Licht am Ende des Tunnels. Dank 
Forschung und Erfindung diverser Impfstoffe ist der größte Teil der Bevölkerung 
inzwischen geimpft! Dadurch sind nun schon viele Lockerungen und Erleichterungen 
ab August möglich, auch mittels der „3G“ = Genesen, Geimpft, Getestet. Es gelten 
aber weiterhin noch die AHA-Regeln.

Unsere geplante Mitgliederversammlung am 22.02. d.J. musste allerdings aus-
fallen, ebenso geplante Termine. 

Wie zuvor schon Weihnachten konnte auch Ostern nur als virtueller Gottesdienst, 
also ohne Präsenz der Gemeindeglieder, gefeiert werden. 

An Pfingsten aber fand dann der 1. Präsenz-Gottesdienst statt.

Zur Verabschiedung von Pfarrerin Hundhausen-Hübsch am 14.02.21 nach 
Pforzheim wurde von den Gruppen und Kreisen ein schönes Abschiedsalbum 
gestaltet. Auch unser Chor hat sich darin mit Wort und Bild beteiligt. Im 
Gemeindebrief zu Pfingsten (sonst Ostern) haben wir über uns in einem schönen 
Beitrag berichtet. 

Am 05.07.21 konnte der Chor sich endlich wieder zur 1. Probe treffen, nach über 
8 Monaten Zwangspause (zuletzt 26.10.20). Und am 19.07. gönnten wir uns einen 
Besuch im Eiscafé am Lindenplatz. Ein Spender war auch dabei – nochmals danke.

Das am 26.09. geplante Gemeindefest musste leider auch zum 2.mal wegen der 
Corona-Bedingungen ausfallen. 

Im letzten und in diesem Jahr hatten einige unserer Chorsänger und -Sängerinnen 
halbrunde und runde Geburtstage und welche auch Jubelkonfirmationen. Sonst 
feiern wir diese Anlässe gemeinsam, ging aber leider nicht. 
Allen nochmal herzlichen Glückwunsch!

Am Reformationstag, 31.10.21, sang der Chor das 1.mal wieder im Gottesdienst 
in der Ketscher Johanneskirche. 

Und hier schon der Hinweis: Am 3. Advent, 12.12., singen wir im Gottesdienst 
in Brühl. Neue Sänger und Sängerinnen sind herzlich bei uns willkommen. Chor-
proben montags um 18 Uhr im Gemeindezentrum. 

Bis dahin wünschen wir allen Lesern dieser Zeilen und besonders unserem 
Freundeskreis eine besinnliche Adventszeit und Vorfreude auf das Weihnachtsfest, 
das diesmal auf mehr Gestaltungsmöglichkeiten und Teilnahme hoffen lässt.

Liebe Grüße und bleiben Sie weiterhin gesund!

Renate Mauch 
Schriftführerin 
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Erntedank

„Weihnachtslieder aus Europa“. 
Unter dieses Motto möchte der Evang. Bläserkreis Brühl 
das diesjährige Adventskonzert stellen. Es soll am 3. Advent, 
12.12.2021, um 17 Uhr in der kath. Schutzengelkirche in Brühl 
stattfinden. Weihnachtslieder aus verschiedenen Ländern Euro-
pas werden vorweihnachtliche Stimmung verbreiten.

Der Bläserkreis freut sich auch über die Mitwirkung der Sopra-
nistin Eva Mensch und von Stefan Göttelmann an der Orgel, die 
beide sehr zur Bereicherung des Programms beitragen werden.
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Aus der Frauenrunde
Eine lange Durststrecke lag Corona bedingt hinter uns, als im Juni endlich wieder 
eine Veranstaltung erlaubt war. Leider durfte sie nicht in unserem gemütlichen 
Gruppenraum stattfinden, sondern mit viel Abstand im Gemeindesaal. Mit seiner 
unzulänglichen Akustik ist er ein Problem für uns Ältere und so hoffen wir auf 
baldige Rückkehr in den vertrauten Gruppenraum.

Im Juni hielt Frau Krebaum den mehrmals verschobenen Vortrag über die 
Zeitenwende1914. Sie gab viele interessante Einblicke in die Veränderungen 
in der Politik und der Kunst, insbesondere der Literatur. Anfang Juli holte Herr 
Laucks seinen lange angekündigten Vortrag über Namibia nach. Er zeigte mit 
seinen Bildern die schöne Landschaft und die vielfältige Tierwelt. Als einstige 
deutsche Kolonie ist Namibia z. Z. außerdem in den Fokus der Restitutions- und 
Reparationsforderungen gerückt. 

Unser beliebter Jahresausflug fiel nun schon zum 2x Corona zum Opfer. Aber das 
gemeinsame Abendessen im TV-Restaurant an einem schönen Sommerabend 
war sehr gelungen und machte allen viel Freude.

Mitte September hielt Frau Rieder aus Hockenheim einen Vortrag über den Maler 
Hans Purrmann, der aus Speyer stammt und dem dort ein kleines,aber feines 
Museum gewidmet ist. Auch seine Ehefrau Mathilde Vollmüller war eine begabte 
Malerin,die ihre Karriere aber zugunsten ihrer Kinder aufgab. 

Anfang Oktober kam Herr Kirchenrat i. R. Burkhardt zu uns. Auch er sprach über 
eine Zeitenwende, aber nicht in neuerer Zeit, sondern um 1500. Die Erfindung 
des Buchdrucks und das Postkutschenwesen veränderten die Welt, weiterhin die 
Erkenntnis, dass die Erde eine Kugel ist. Der Bau des Petersdoms verursachte den 
Ablasshandel und stieß damit die Reformation an. 

In einer mit dem Männerkreis gemeinsamen Veranstaltung sprach Herr Pfr. Acker-
mann über die Entwicklung des Gesangbuchs. Die Aufnahme und Auswahl der 
Lieder änderte sich im Lauf der Zeiten. Die Begeisterung des Referenten für das 
Kirchenlied war deutlich spürbar und übertrug sich auf die Anwesenden. 

  Das weitere Programm bis zum Jahresende:
  Dienstag, 07.12.2021:  Zimmertheater Heidelberg,  
          Abfahrt 19:00 Uhr am Gemeindezentrum
  Dienstag, 21.12.2021:  Weihnachtsfeier um 19:00 Uhr  
          im Gemeindezentrum
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Ökumenische Abendandacht zur Wochenmitte -     
Auf der Suche nach Stille 
In der Unruhe unseres Alltags brauchen wir Zeiten der Sammlung und Stille. Wir 
sehnen uns nach einem Raum, um innere Ruhe zu finden, damit wir gestärkt in die 
restliche Woche gehen können.

Für Sie bereit – offen und einladend 
steht die Tür  
zu unserer kleinen Evangelischen 
Kirche in Brühl.

Hier finden jeden Mittwoch um 19 Uhr halb- 
stündige Abendandachten für alle Menschen, 
unabhängig von ihrer Konfession, statt.

Bei kurzen wohltuenden Texten, leiser 
Musik, aber auch längeren Zeiten der Stille 
für das Gebet können wir uns sammeln, uns 
Gott öffnen und neue Kräfte schöpfen.

Die Andachten werden von Ehrenamtlichen 
der Kirchengemeinde gestaltet. Einmal 
im Monat wird die Andacht von unserer 
Pfarrerin bzw. unserem Pfarrer gehalten.

Während der Schulferien wird anstelle der Abendandachten in die „Offene Kirche“  
eingeladen, um sich in der Stille Zeit für die eigene innere Einkehr zu nehmen.

Alle Termine können Sie auch 
wöchentlich der Brühler Rund-
schau entnehmen. 

Es gelten die aktuellen Hygiene- 
Vorschriften.

Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!
Ansprechpartner:
Frau Jeanette Huber
Tel. 06202-77450
Frau Waltraud Kieber-
Weiblen Tel. 06202-702555
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für Kinder bis 13 Jahren 
 

in Illmensee-Glashütten 
Nähe Bodensee 

 

vom 20. August bis 3. September 2022 
(die 4. und 5. Sommerferien-Woche) 

 

Kosten: 410 € 
all inclusive außer Taschengeld 

 
Sollte die Freizeit wegen Corona abgesagt werden müssen,  

wird der Kostenbeitrag ohne Abzug umgehend zurückerstattet. 
 

 
 

Info und Leitung: 
 

Sylvia und Ekke Spindler, Tobias Trautmann 
Telefon 06202-920270 / e-mail: ekke.spindler@t-online.de 
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Abenteuer am Bodensee
Ferienfreizeit in Illmensee 

Am Samstag, 28. August machten sich 17 Kinder und Jugendliche und  
3 Betreuer mit dem Bus auf den Weg Richtung Bodensee. Unser Ziel war zum 
dritten Mal die Jugendbegegnungsstätte am Höchsten in Illmensee-Glas- 
hütten in der Nähe von Überlingen.

Es erwartete uns ein sehr schönes, gepflegtes Haus. Die Zimmer sind auf drei 
Stockwerke verteilt. Es ist sehr ruhig dort, da es keinen Durchgangsverkehr 
gibt. Tief unten im Tal liegt der Bodensee, auf der anderen Seite des Sees 
sieht man bei klarem Wetter die schneebedeckten Gipfel der Appenzeller  
Alpen.

Das Haus ist umgeben von einer weitläufigen Rasenfläche, einer Tischtennis-
platte, einem Hügel zum Spielen und einem Grillplatz. Hier hatten die Kinder 
und Jugendlichen Platz, sich richtig auszutoben. Was denn auch geschah.

Auf dem Programm standen zahlreiche Aktionen wie Brennball, Fußball und 
andere Spiele. Wir hatten die meiste Zeit schönes warmes Wetter, und so 
fanden die meisten Spiele und Aktionen im Freien statt. Auch mehrere Grill-
Abende mit Hamburger-Buffett fanden großen Zuspruch.

Eine besondere Attraktion waren bei trockener Witterung die abendlichen und 
nächtlichen  Lagerfeuer. Naomi spielte dazu auf ihrer Gitarre, andere sahen 
den Großen Wagen und die Planeten Jupiter und Saturn.

Eine kleine Wanderung zu einem wunderschönen Wasserfall mitten im Wald 
begeisterte alle. Wer wollte, konnte dort im Bach ein Fußbad nehmen. Da gab 
es bei einigen schon mal nasse Hosenbeine…

Wir hatten viel Spaß beim Baden. So fuhren wir bei strahlendem Sonnen-
schein mehrmals zum nahegelegenen Illmensee, einer sehr schönen, gepfleg-
ten großen Badeanlage. Dort konnte man neben Baden auch Tretboot fahren, 
vom Sprungbrett hüpfen oder auf einer Kletterburg mitten im Wasser herum-
turnen. Anschließend stärkten wir uns alle beim Picknick. 

Weitere Ausflüge führten uns nach Friedrichshafen und Ravensburg.

Am Samstag, 11. September waren herrliche erlebnisreiche 15 Tage bei über-
wiegend schönem Wetter am Bodensee leider vorbei und wir mussten uns 
wieder auf den Rückweg nach Brühl machen. 

Es gibt noch viel zu sehen und zu erleben am Bodensee. Dies werden wir im 
nächsten Jahr in den Sommerferien im gleichen Haus fortsetzen.        SES



19Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof



20 Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

In Bewegung – in Begegnung
Ökumenisches Bibelwochenende in Ketsch und Brühl
Wie sehr haben viele Menschen in den letzten Monaten sich vor Begegnungen 
gescheut – zu viel Kontakt könnten gefährlich sein. Aber es wurde auch allen 
bewusst, wie sehr doch jeder und jede diese zwischenmenschlichen Kontakte 
braucht.

Am Samstag, 9.10.21, durften alle, die sich ins Pfarrheim in Ketsch in Bewegung gesetzt 
hatten, Begegnungen mit anderen Gemeindemitgliedern beider Pfarrgemeinden 
aus Brühl und Ketsch erfahren und sich gemeinsam über Geschichten des Lukas 
Evangeliums austauschen. Dies war eine Gelegenheit auch für unerfahrene Bibelleser 
sich diese Texte im Gesprächsaustausch verständlich zu machen.

Eröffnet wurde der Tag mit 
einer Andacht der ökume-
nischen Frauengruppe aus 
Brühl. Anschließend erläu-
terte Pfarrer Erwin Bertsch 
historische und liturgische 
Hintergründe zum Entstehen 
des Lukas Evangeliums, 
welches im Mittelpunkt des 
Bibeltages stand. 

Unterwegs zu sein, mit  Men-
schen und zu Menschen, mit 

Jesus Christus und zu ihm hin, prägen die Geschichten des Lukas Evangeliums

So wurde sich in den verschiedenen Gesprächskreisen, Workshops, ausgetauscht, 
welche Bedeutung Geschichten wie die von Maria und Marta oder das Gleichnis 
einer Witwe, die zum beharrlichen Beten aufgefordert wird, in ihrer Zeit, aber auch 
in der heutigen Zeit für die Menschen haben. Außer dem persönlichen Austausch 
wurde auch die Kreativität der Teilnehmer angesprochen. Gemeindediakonin 
Stephanie Uhlig gestaltete ein Zeitgeschenk. Die Teilnehmer verpackten einen 
Gutschein in ein selbstgestaltetes Glas, um jemandem eine Freude zu bereiten. 
Helga Rey und Iris Mahler luden ihre Teilnehmer ein verschiedene Gebetsformen 
zu entdecken, im Stillen, aber auch in Bewegung.

Nach einer gemeinsamen Mittagspause, in der eine wohltuende Stärkung, zubereitet 
von Evi Hemmerich, gereicht wurde, begab man sich wieder in Kleingruppen. 
Gemeinde Referentin Sigrun Gaa-de Muer befasste sich mit der Sünderin, die um 
 Vergebung bittet und von Jesus erhört wird. Die Teilnehmer merkten schnell,  dass 
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eine  gerechte Recht-
sprechung nicht leicht ist. 
Die Form des Bibliologs, 
wo eigene Betrachtens 
Weisen eine Rolle spie-
len, eröffnete für viele ein 
neues Blickfeld auf die 
doch eigentlich bekannte 
Geschichte.

Pfarrer Christian Noeske 
lud zu einem Spazier-
gang ein, um sich mit der 
Geschichte der Emmaus 

Jünger zu beschäftigen, sich anschließend darüber auszutauschen und Bezug 
nehmen zu eigenen Erlebnissen.

In der abschließenden Austauschrunde äußerten sich alle Teilnehmer und Teilneh-
merinnen positiv über den Verlauf der Gespräche und die zum Teil neuen Erfah-
rungen, sich den Geschichten der Bibel zu nähern und ihre Botschaften in die 
heutige Zeit umzusetzen. So war dies ein gelungenes ökumenisches Projekt der 
Pfarrgemeinden aus Brühl und Ketsch, welches sicher im nächsten Jahr eine  
Fortsetzung erfahren wird.

Den Abschluss des Bibelwochenendes bildete am folgenden Sonntag ein 
ökumenischer Gottesdienst im evangelischen Gemeindezentrum in Brühl, 
gestaltet vom ökumenischen Frauenteam. Die Frauen hatten sich die Heilung der 
10 Aussätzingen zum Thema gewählt. Zentrale Überlegungen zu Dankbarkeit, 
Ausgestoßen sein und Integration, Vertrauen, sich bewegen und auf dem Weg sein 
wurden in den Mittelpunkt des 
Gottesdienstes gestellt. Die 
musikalische Gestaltung hatte 
der Chor InTakt unter der Leitung 
von Rebekka Ott übernommen. 

Fazit des Wochenendes war 
sicher, dass wir auch heute in 
Bewegung sein müssen, um 
auf Menschen zuzugehen, um 
mit ihnen in Kontakt zu kom-
men, um etwas bewirken zu  
können.                                EG
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Am 05.12.2021 nach dem Gottesdienst zum 2. Advent 
besteht die Möglichkeit, Ihren Bedarf 

für die kommenden Feiertage zu decken. 
 

Wir haben wieder 
viele verschiedene Weine für Sie eingekauft! 

 
z.B.….. 2018 „Merlot“ 

Rotwein – trocken-, Gold Selection 
Körperreich, Aromen nach roten Beeren, samtige Tannine 

 
 

---- eine besondere Geschenkidee 
und natürlich für den Genuss zuhause --- 

 
 

Auch telefonisch zu bestellen bei: 
 

Hermann Scheuler, Tel.: 702730, 
oder Claudia Stauffer, Tel.: 75313. 

 

Auf Wunsch liefern wir Ihnen den bestellten Wein auch gerne nach Hause 
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Pfarrbüro der Evang. Kirchengemeinde BrühlPfarrbüro der Evang. Kirchengemeinde Brühl

   Öffnungszeiten   Mo, Di, Mi    9.00  –  11.30 Uhr

    Do      geschlossen

    Fr       8.30  –  10.00 Uhr

    Sekretärin   Heidi Bradneck, Telefon: 71232
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Corona prägte im Jahr 2021 
auch die Aktivitäten des Besuchsdienstkreises

Wie gerne hätten die ehren-
amtlichen Damen des Be-
suchsdienstkreises die Jubi-
lare und Jubilarinnen ab dem 
75. Wiegenfeste mal wieder 
zu Hause besucht, ihre Hand 
gedrückt oder sie eventuell 
sogar umarmt.

Aber noch immer musste 
die Vorsicht walten und die 

Glückwünsche konnten leider die überwiegende Zeit nur im Briefkasten hinterlegt 
werden. Hin und wieder konnte man auch mal klingeln und im Hausflur auf Abstand 
und mit Maske den Geburtstagsbrief überreichen. 

Alle hoffen wir natürlich darauf, dass sich im Jahr 2022 endlich wieder der gewohnte 
Kontakt einstellen darf, denn alle Postsendungen können nicht das warme Gefühl 
eines persönlichen Gedankenaustausches oder einen Händedruck ersetzen.

Beim Besuchsdienstkreis, der auf eine langjährige Tradition zurückblickt, gibt es 
natürlich auch immer wieder Bedarf an Ehrenamtlichen, um alle Jubilare ganzjährig 
betreuen zu können. Wir sind dankbar für weitere Unterstützung durch interessierte 
ehrenamtliche Damen oder Herren.

Fühlen Sie sich angeprochen?
Über die Einzelheiten informieren wir Sie gerne vorab telefonisch 
Evangelisches Pfarramt, Brühl  – Rufnummer (06202) 71232         GB
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  Heidemarie Bradneck        Rainer Vetter
  Pfarramtssekretariat         Vermietungen und Facility Management
  Tel.: 06202/71232         Tel.: 06202/ 9479619
  bruehl@kbz.ekiba.de        Rainer.Vetter@kbz.ekiba.de

Website: www.evkirche-bruehl-baden.de
eMail: bruehl@kbz.ekiba.de
Telefon Pfarramt: 06202/71 232
Anschrift Pfarramt:
Kirchenstrasse 1, 68782 Brühl
Wenn Sie unsere Arbeit mit einer Spende  
unterstützen möchten, freuen wir uns sehr.

Empfänger: 
Evangelische Kirchengemeinde Brühl
IBAN: DE43 6725 0020 0021 0012 87
SWIFT-BIC: SOLADES1HDB
Bank: Sparkasse Heidelberg

Ganz herzlichen Dank!

Das sind wir:

Melanie Börnig
Gemeindepfarrerin

Telefon: 06202/ 9479529
Melanie.Boernig@kbz.ekiba.de

Marcel Demal
Gemeindepfarrer

Telefon: 06202/72618
Marcel.Demal@kbz.ekiba.de
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Willkommen beim Weltgebetstag 
Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball und verbindet an jedem 
ersten Freitag im März Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche in mehr als 150 
Ländern der Welt miteinander!

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich christliche Frauen 
beim Weltgebetstag dafür, dass Frauen und Mädchen überall auf der Welt in 
Frieden, Gerechtigkeit und Würde leben können. 

Allein in Deutschland machen jährlich mehr als 800.000 Menschen mit. Die 
Kollekten und Spenden dieser Weltgebetstage unterstützen jährlich mehr als 100 
Projekte für Frauen und Mädchen auf der ganzen Welt.  

Wir laden Sie ein zum Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland. 
Werden auch Sie Teil der weltweiten Gebetskette rund um den 04. März 2022 
im Evangelischen Gemeindezentrum. Frauen aus England, Wales und Nordirland 
haben Gebete, Lieder und Texte zusammengestellt zum Thema „Zukunftsplan: 
Hoffnung“.

Rückblick und Dank: Weltgebetstag 2021 Vanuatu
Ganz herzlich möchten wir uns bei allen bedanken, die sich von der Corona-
Pandemie nicht entmutigen ließen, besondere ökumenische Gottesdienste auf 
die Beine stellten und den Weltgebetstag unterstützt haben. Es sind bereits 
2,794 Mio. Euro (Stand: Juli 2021) an Kollekten und Spenden beim Deutschen 
Weltgebetstagskomitee eingegangen. Zum Vergleich: Im Jahr 2020 lag die 
Gesamtsumme bei 2,765 Mio. Euro. Was für ein toller (Zwischen-) Stand!

Wir treffen uns nicht regelmäßig, sondern kommen nur vor 
den bevorstehenden Gottesdiensten zusammen, um die 
Aufgaben auf viele Schultern zu verteilen. Wir freuen uns 

immer über neue Gesichter zur Mitgestaltung!

Ansprechpartnerin für die  
evangelische Kirchengemeinde ist:

Katja Trahan, Tel.: 06202/924041,  
E-Mail: Katja_Trahan@t-online.de
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.
Die 63. Aktion von Brot für die Welt 2021/2022
Der Klimawandel stellt uns die altbekannte Frage nach weltweiter Gerechtigkeit mit 
neuer Dringlichkeit: Die Menschen im Globalen Süden, die schon jetzt am meisten 
darunter leiden, haben am wenigsten zu seiner Entstehung beigetragen. Unser 
Lebensstil ist mitverantwortlich für die Erwärmung der Atmosphäre, deshalb haben 
wir besondere Verantwortung, denen zur Seite zu stehen, die mit den schlechter 
werdenden Bedingungen leben müssen. Die Covid-19-Pandemie verschärft die 
Situation – besonders in Ländern mit schlechtem Gesundheitssystem.

Seit mehr als 60 Jahren engagiert sich Brot für die Welt für Menschen, die im 
globalen Süden in großer Armut leben müssen. Unsere Projektpartner vor Ort 
leisten Hilfe zur Selbsthilfe, damit sich die Menschen trotz allem eine gute Zukunft 
aufbauen können. 

Wir von Brot für die Welt in Baden nehmen vier Projekte der 63. Aktion besonders 
in den Blick: In Liberia geht es um medizinische Versorgung angesichts der 
Corona-Pandemie. In Südafrika lernen Jugendliche aus einem Problemviertel, 
sich mit einer guten Ausbildung und Selbstbewusstsein für ihre Zukunft zu enga-
gieren. In Guatemala errichten Menschen aus indigenen, benachteiligen Gruppen 
kleine Wasserkraftwerke und nehmen so ihre Stromversorgung und damit den 
Fortschritt im Dorf in die eigene Hand. Und in Bang-ladesch erfahren ehemalige 
Fischer, wie sie mit schwimmenden Gärten ihre Ernährung sichern und sich so an 
den Klimawandel anpassen können. 

Wir müssen begreifen, dass wir die aktuellen Herausforderungen nur in 
weltweiter Solidarität bewältigen können. Es geht um nichts weniger als um 
ein Leben in Würde für alle Menschen. Dafür arbeiten wir. Dafür kämpfen wir.  
Bitte unterstützen Sie uns dabei. 

Im Namen der betroffenen Menschen weltweit  
danken wir Ihnen herzlich!

Ihr Volker Erbacher, Pfr., Diakonie Baden

Mehr Informationen unter:
www.brot-fuer-die-welt.de; 

www.diakonie-baden.de
verbacher@diakonie-baden.de
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Termine zum VormerkenTermine zum Vormerken
   Januar - März 2022

 1.1.  Ökumenischer Neujahrsgottesdienst 

 9.-16.1.  Allianzgebetswoche

 10.2.  Konfirmandenelternabend  
   (Gemeindezentrum, 20 Uhr)

 4.3.    Weltgebetstag (Gemeindezentrum, 19 Uhr)

 19.3.   Kinderbibeltag (Infos folgen)

    Datum Uhrzeit           Gottesdienst Ort Gestaltung

    28.11.2021 10:00 Uhr           Gottesdienst mit Vorstellung  Gemeindezentrum Börnig    
    1. Advent            der neuen KonfirmandInnen  Bläserkreis

    05.12.2021 10:00 Uhr           Gottesdienst mit anschl. Gemeindezentrum PfarrerMaier/ 
    2. Advent            Weinverkauf  Chor InTakt

    12.12.2021 10:00 Uhr           Gottesdienst mit anschl. Gemeindezentrum Demal 
    3. Advent             Kirchencafé  Kirchenchor

    19.12.2021 10:00 Uhr           Gottesdienst Gemeindezentrum Prädikant  
    4. Advent     G. Schroth

    24.12.2021 14:30-           „Weihnachten im Park“ Steffi-Graf-Park Team  
    Heiliger 17:00 Uhr           Stationengottesdienst    
    Abend 22:30 Uhr           Christmette Gemeindezentrum Demal 

    25.12.2021 18:00 Uhr           Gottesdienst Gemeindezentrum Demal  
    1. Weihnachtstag    

    26.12.2021 10:00 Uhr           Wandergottesdienst Treffpunkt wird  Demal/ 
    2. Weihnachtstag  noch bekannt  
   gegeben Bläserkreis

    31.12.2021 17:00 Uhr           Jahresabschlussandacht Gemeindezentrum Börnig 
    Altjahresabend  mit Abendmahl

Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde Brühl
Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: M. Demal
Kirchenstraße 1, 68782 Brühl, Tel. 0 62 02 / 7 12 32
Internet: www.evkirche-bruehl-baden.de; E-Mail: bruehl@kbz.ekiba.de
Druck: Druckerei Friedrich, Groß Oesingen
Spendenkonto der Evang. Kirchengemeinde Brühl:
Sparkassse Heidelberg, IBAN: DE43 6725 0020 0021 0012 87, SWIFT-BIC: SOLADES1HDB
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